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Georg
Herzog von Sachsen und Markgraf zu Meißen

von der Albertinischen Linie
war den 27 August 1471 gebohrcn und folgte sei
nem Vater Albrecht in der Regierung der Markgraf
schafk Meißen im Jahr i zoo nach Die Schatze
welche er aus den erzgebirgischen Bergwerken zog sein
Verstand und die Verwandtschaft mit dem kaiserlichen
Hause erwarben ihm ein großes Ansehen unter Deutsch

lands Fürsten Den ersten Grund zu einer Abneigung
gegen Luther und seine Lehre soll die Disputation wel
che im Jahr 1519 zwischen Carlstadt und Eck und Lu
ther zu Leipzig statt fand gegeben haben indem Eck
Luthers Grundsatze dem Herzoge als Hussirische Ketze
reyen Darzustellen gewußt hatte An thätigen Aeuße
rungen dieser seiner Abneigung fehlt es im Leben dieses

Fürsten nicht Als Luther in einer öffentlichen Predigt
die durch den Druck ausging den Wunsch geäußert
hatte daß durch ein allgemeines Concilium den Laien
der Kelch im Abendmahl gestattet werden möchte er
ließ Georg eiss Schreiben an den Kurfürsten von Sach

sen er sollte doch den Mann wegschaffen welcher der
Böhmischen Ketzerey offenbar schuldig sey Als Doetov
Carlstadt die bekannten Unordnungen zu Wittenberg
im Jahr 1522 begonnen hatte bestürnite Georg den
Kurfürsten in den dringendsten Briefen daß er Luthers
Lehre als die Quelle aller Neuerungen mit Gewalt
Unterdrücken sollte ja er verbot aufs strengste daß
Huthexs Bibelübersetzung in seinen Landen verkauft und
gelesen werde und ließ die welche evangelische Preq
digten hörten hart bestrafen so wie er bey dem Reichs
tage im Ztchr 155z zu Nürnberg heftige Klagen wider

Luther
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Luthern erhob Selbst seinen Hofprediger Alexius
Croßner entließ Georg in höchste Ungnade weil ihm
dessen Predigten zu evangelisch waren Eben diese
Entfernung ihrer evangelischen Prediger forderte ev
auch bey Confiscation ihrer Güter von den Adelichen
in seinem Lande Diese Verfolgungen gingen so weit
daß sich Luther im Jahr 152z da Georg die Bürger
zu Leipzig welche die evangelischen Predigten in dem
sächsischen Dorfe Holzhausen besuchten verfolgte nicht
entbrach ein eigenes Trostschreiben an die Bürger zu
Leipzig ergehen zu lassen das mit vieler Heftigkeit ge
gen den Herzog verfaßt war Gleichwohl drang die
ser im Jahr 15 z 8 bey einem Landtage aufs ernstlichste

in die Bischöfe von Merseburg und Meißen die Ab
stellunF grober Mißbräuche in der Religion und die
Verbesserung so vieler Mängel in der Lehre und dem
Wandel der Clerisey sich angelegen seyn zu lassen Eine
höchst widrige Seene in dem Leben Georgs die auch
Luthern ungeheuern Verdruß zuzog und großes Auf
sehen machte war die Geschichte mit Otto von Pack
Vicekanzler Dieser Mann hatte im Jahr r 5 2 8 dem
Landgrafen Philipp von Hessen und dieser dem Kur
fürsten von Sachsen die höchstwichtige Entdeckung von
inem zu Breslau von den machtigsten deutschen Für

sten als König Ferdinand den Kurfürsten von Main
und Trier Herzog Georg von Sachsen u a wider den
Landgrafen und den Kurfürsten geschlossenem Bünd
nisse gemacht das auf die ganzliche Ausrottung der
neuen Ketzerey Luthers Verhaftung u s w abzweckte
Zwar läugnete Georg öffentlich die Existenz eines solchen
Bündnisses zwar bewirkte er daß der arme Pack zu
Viclfordcn in den Niederlanden enthauptet wurde

s wie
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wiewohl er fest aus feiner Aussage beharrte allem Lu

ther sprach iaui davon und reizte Georgs Galle gegen
sich nur desto mehr Im Jahr izzy den 17 April
starb Georg in seinem Schlosse zu Dresden im 6Kisten
Jahre seines L b ns und im Zysten seiner Regierung
am Miserere ohne Kinder denn einige Monate vor
seinem Ende hatte ihm der Tod auch seinen zweyten
Prinzen den letzten von 5 Söhnen entrissen Ein
Umstand der auch seinen Tod beschleunigte Seine
Länder kamen nun an seinen Bruder Heinrich de
Frommen inen erklärten Freund der Reformation
der noch am Sterbetage Georgs Besitz von jenen nahm

und vom Volk mit allgemeinem Jubel von den Mön
chen mit sichtbarer Betrübniß empfangen wurde

Luther pflegte von diesem Fürsten zu sagen
Wenn er für sich selbst rede so habe er fürstliche

Gedanken wenn aber andere einbliesen so laute es
ganz anders Die Richtigkeit hiervon bewies Georg
auf dem Wormfer Reichstage Frey und ohne Rück
sicht sagte er vor allen Geistlichen um sich her in
einer übergebenen Klagschrift Der Pabst gebe nur
immer neue Gesetze und dispensire sobald man Geld
bezahle von solchen wieder Wer nicht bezahlen kön
ne bleibe unter dem Bann Das heiße die Gewissen
verwirren denn was könne der Arme dafür daß er
kein Geld geben könne Kardinäle Bischöfe trieben
Handel mit ihren Benefieien und verpachten ihre Ein
nahmen an die Meistbietenden Tie Priester und Of
sieialen zögen Sachen vors geistliche Gericht die vor
die weltlichen Obrigkeiten gehörten Die Priester be
riefen die Weiber gleich als ob sie von Amtswegen

mit
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mit ihnen zu handeln hätten und hernach nöthigten
sie die ehrlichsten Weiber zum Ehebruch

Sprach je Luther kräftiger lauter gerader als
sein heftigster Gegner hier zu Worms sprach Ob er
die Wahrheit sprach

Von Georg war der bittre Haß gegen Luther auf
seinen Prinzen Johann fortgeerbt Einst ließ er Lu
thcrn durch Lucas Danach die Drohworte entbieten

Er beklage sich so viel in seinen Schriften über seinen
Vater Georg würde aber er einmal zur Regierung
gelangen so sollte er einen andern Gegner an ihm
finden Wäre sein Vater Luthern eiftrn gewesen so
wollte er ihm stählern seyn Luthern zwang diese
Aeußerung Johannes ein mitleidiges Lächeln ab

Möchte doch ließ er ihm sagen Herzog Hans
eher darauf denken wie er selig sterben als wie er
ihm stählern seyn woll Luthers Rath war nicht
ohne Grund denn bald hernach rief die Vorsehung
den jungen Rehabeam von der Bühne ehe er noch
den Tod seines Vaters erlebte

Auflösung der beyden Worträthsel im zi Stück

1 LLxlaube 2 Selbstmorv

Chronik der Stadt Halle

1 Universität
Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienst

um ll Uhr

Z
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2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

i Ä3egen aufgehobenen Lehrcontracrs zwischen dem

minorennen O und dem Tischlermeister IVI
wurden an die Allmosenkasse gezahlt s Thlr

2 Bey dem gehaltenen Königsschießen der wohl
löblichen Schützengesellschaft auf dem Neumarkte am

1 und 2 September wurden zum Besten der Stadt
armen gesammelt und durch Hrn Schützenmeister ab
gegeben A i Thlr

z

Gtbohkne Getrauete Gestorbene in Halle c
August September 1317

t Gebohrne
Marienparochie Den 1 August dem Goldschmidt

Scharre eine T Friederite Alwine Nr 72
Den 5 dem Schneidermeister Ranfmann ein Sohn
Friedrich Wilhelm Ferdinand Nr yzz Den 20
ein unehel S Nr 864 Den 2z dem Abläder
Großpeter ein S, Joh Heinrich Carl N 2154
Dm 24 dem Salzwirkermeister Moriy ein S, Cark
Eduard Nr 2 69 Den 29 dem Maurer Falk
ein S Johann Wilhelm Friedrich Nr 1055

Ulrichsparöchie Den 14 A gust dem Böttchermei
ster Hehue ein S Carl Wilhelm Nr zoz d
Den 26 dem Fleischermeister Traumiann ein Svhn
Carl Gottfried Jakob Nr ISZ5

Neu



Sechs und dreyßigsteS Stöch Szy

Neumarkt Den 25 August dem Hautboifl Staude
ein S Friedrich Wilhelm Nr 1244

Glaucha Den 26 Augüst ein unehel S N 1917

1 Getrauet
Marienpar 0 chie Den z 1 August der Schuhmacher

meister Schumann mit D M Gonschalck geb
SeiSler Dm 1 September der Handarbeiter
Heine mit D verwittwetsn Tander geb U inrer

Ulrichspar 0 chie Den 26 August der Premier Lieu
tenant L üdeckc mit L H L Srelzer

Neumarkr Den z 1 August der Handarbeiter Herr
gesell mit C Schimpf

Glaucha Den z 1 August der Landwehrmann Seydes
v iiz mit D Rannefcld

c Gestorbene
Marienparochie Dm 2z August des Fuhrmann

Friedrich S Louis alt 6 M z W Auszehrung
Des Maurers Defbaldr Zwill T Marie Christiane
alt 1 I 2 M 4 T Zahnfieber Den 24 ein
unehel S alt 10 M z W 5 T Krämpfe Ein
unehel S, alt 2 M z W Krämpfe Den 25
des Fleischermeisters Jencsch S Carl Julius alt 6 I
6 M hitziges Fieber Der Uhrmacher Frenz t
alt 75 I z M Nervenschlag Den 29 der Fa
brikant Scybel aus Berlin alt zz Jahr Auszehrung

Ulrich sparochie Den 1 September der Assessor
Rloy alt 69 I zM 2 T Entkräftung

Dvmkirche Den 27 August des Strumpfwirkergesel
len Mann Ehefrau alt 28 I 5 M Brustkrankheit

Katholische Kirche Den 27 Augast der Kandidat
Scholz all 20 Jahr Nervenfieber

Krankenhaus Den 26 August des Bäckergesellen
Müller Wittwe alt 68 I Entkräftung Den 28
des Soldat geringer Ehefrau alt 67 I Abzehrung

4 Neu
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Neumarkt Den 18 August ein uneycl S alt l I
M 2 W Auszehrung Eine unchel T alt

i I 2 W Steckfluß Den 19 der Thoreinnehmey
jvrez haupt alt 78 Jahr Brustkrankheit

Glaucha Den 29 August des Einwohners Vrcbs
Ehestau alt 6 Jahr Auszehrung

4

Hallifcher Getrtidepreis
De 28 Aug Weitzen z Thlr 12 Gr auch z Thlr 6 Gr

Rogge 2Thlr i2Gr auch 2 Thlr 6Gr Gerste 1 Tblr
18 Gr auch 1 Thir 16 Gr Hafer 1 Thlr 6 Gr auch
1 Thlr 4 Gr

Den zc Aug Weitzen z Thlr 8 Gr auch z Thlr 4 Gr
Roggen2Thlr 11 Gr auch2THK Gr Gerste 1 Thlr
18Gr auch Thlr 6Gr Hafer iThlr 8Gr auch
1 Thlr 4 Gr

Den 2 Sept Wetzen z Thlr 8 Gr auch z Thlr Rogge
2 Thlr 1 Gr auch 2 Thlr 9 Gr Gerste 1 Tmr
7 Gr auch 1 Thlr 15 Gr Hafer 1 Thlr 7 Gr

auch 1 Thlr 4 Gr

Das Polizey Direktorium Heller
Die Anzeige der milden Gaben für die Abgebrannten in

Worl nebst ander Angaben folgt ivegen Mangel an
Raum in nächster Woche

Bekanntmachungen
Concert Anzeige

Unerwartete Hindernisse veranlaßten mich das zum
Mittwoch angezeigte Concert meiner Tochter bis zum Tonn
abend den 6 September zu verschieben wo es nun ohnfthl
bar statt finden wird Ich wiederhole den Wunsch und die
Bitte an die hiesigen geehrten Kunstfreunde dies Concert
gütigst zahlreich zu besuchen da es für meine zehnjährige
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Tochter gewiß ein doppelte recht erftei liche Aufmunterung
seyn würde wenn sie als Hallenserin ein gütiges Urtheil
hier für sich zu gewinnen das Glück hätte Hie Stück
welche sie vorzutragen die Ehre haben wird sind eiyWolin
concert yon Kummer len und Vio inva iationen von
K u n mer jun Has Weiter enthalten die Anschlagzettel
Ter AnfsntZ ist um 6 Uhr Der Eintrittspreis 8 Gr

orrmcver
Königlich Sächsischer Kam mern,usikus

Da ich auf hiesigem Neumarkt an Halle den Raths
kclier in Pacht übernommen ss habe ich cme solche Einrich

tung getroffen daß ich einem jeden meiner resp Gäste
weiche mich mit Ihrer Gegenwart beehren werden nicht
allein mit warmen und kalten Speisen, sondern auch mit
allen Arten von gAteu und geschmackvollen Getränke prompt
Mb billig aufWvarten die Ehre haben kann Diej eni zen

welche vorzüglich am Mittagstisch Theil nehmen wollen
werden die Güte haben mit mir vorher Rücksprache darüber

zu nehmen Uebrigens wich wein ganzes Bestreben dahin
abzwecke eines jeden meiner werthen Gäste Zufriedenheit
zu erwerben

Joseph Ruhncrt
Von Sonntag den 24 August ay ist alle Tage frischer

Gänsebraten zu haben bev Frau R,i ch r e r auf dem Schü
lershofe in Nr 74 welches dem geehrten PuAikuw hi r

nt bekann t gemacht wird

Sollte ein junger Mensch Lust haben die Schlosser
profession zu erlernen der hat sich unttr billigen Bedingun
gen Bey dem Schlossermeister Dörxftock hinter dem
Nathhause in Nr z 5 zu melden

Die Gewinve von der ifl n kleinen Staaeslotteri
können in Empfang genommen werden Znr 2ten kleinen
Staatslotterie, welche den 29 September gezogm wird
find ganze Loofe ä zThlr z Gr mid halbe i 1 Thir
t Gr,bey einem Äe den von uns Endesunterzeichneten
zu bekvBWn Halle den zo August 1 ,7

Lehmsnn unde
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Auktion Aus den 16ten d M Nachmittags um

zwey Uhr soll der Nachlaß der allhier verstorbenen De
moisslle Gldenhoff bestehend in einer sehr schönen
messingenen Wanduhr mit Gehäuse desgleichen Leinenzeug
Federbetten Kleidungsstücken Meublss und Haus geräthe
in dem in der kleinen Ulrichsstraße lud 5 oio der ver
wittweten Frau Schwebl er zugehörigen Hause öf
fentlich an den Meistbietenden gegen sogleich baare Bezah
lung in PreuZ Csurant verkauft werden

Halle den z September 817
Vermöge Auftrags

Der Auk tionator A A Rößler
Demnach ich gesonnen bin den 20 Ocroder

ine Auktion von den bey mir verfallenen Pfändern anzu
stellen so erinnere ich hiermit alle diejenigen welche bey
mir bis zum 2 osten September Xt6 Sachen zum Unter
pfande niedergelegt haben bis 2 Tage vor der bestimmten
Auction einzulösen oder zu erneuern widrigenfalls solche
alsdann gerichtlich verkauft werden

Halle den 2 September 18 7
G S Zrve

Sollten einige Eltern gesonnen seyn ihre Töchter von
6 bis 8 Iahren durch Privatstunden im Lesen Schreiben
Rechnen s w unterrichten zu lassen denen kann nicht
allein ein Lehrer sondern auch das Lokal das nöthigenfalls
eine Familie anbietet nachgewiesen werden durch den Faktor
Loste a uf dem Waisenhause

Den Herren Oekonomen und Gutsbesitzern empfchl
ich mich mit Erbauung neuer Fege Maschinen oder Fege

Mühlen um billige Preise
Der Kunstwärter Rreuzmann

wohnhaft in der Halle im deutschen Brunnen

Daß mir der KunstwSrter Kreuzmann eine vor
züglich gute ganz dem Zweck entsprechende Fege Maschine
um einen billigen Preis gemacht hat kann ich mit Wahr

heit atlesriren Der Oekonom Richter
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Von Seiten des Königlichen Land und Stadtgericht

allhier sollen
am yten September d J Nachmittags von 2 bis 4 Uhr

und folgende Tage
durch den Herrn Auscultaror Wahn die von der versterbe
nen Wittwe Marie Dorothce Schaufferr gcbohr
nen Schmidt hinterlassenen Mobilien als Gläser Zinn
Messing Eisen Leinenzeug und Betten Meubles und
HauSgeräthe Kleidungsstücke Bücher und eine Quantität
Flachs in der auf dem Kühlenbrunnen gelegenen Schauf
feilschen Wohnung öffentlich an die Meistbietenden gegen
gleich baare Bezahlung in Preuß Courant verkauft werden

Halle den 29 August 1817
Rönigl Pöeuß Land und Stadtgericht

S chwarz
Mit schönen weißen Wachslichtern in die Kmschl uer

nen Tafellichtern 4 6 und 8 Stück aufs Pfund Larer
nenlichtern 16 und Z2 Stück aufs Pfund sehr guten Por
torico in Rollen und geschnitten gesponnene Baumwolle
zu 6 7 uud 8 Gr das Viertelpfund englische gebleichte
4 6 und 8fache das Viertelpfund 0 Gr ungebleichte 4
6 und 8fache das Viertelpfund y Gr neuen holländischen

Käse Stuhlrohr alle Sorten Fischbein raffin Sel und
allen Farbewaaren empfiehlt sich zu billigen Preisen

der Kaufma nn Runde i Halle am M arkt
In dem Hause des Staats raths vc n Jakob

hinter dem Rathhause im untersten Stockwerke sind zu Mi
chaelis für einzelne Herren oder Damen einige Zimmer mit
Kammern zu vermiethen Der Hausbediente welcher zu
gleich die Aufwartung übernimmt giebt weitere Nachricht

Herr mann
Seifensieder aus Naumburg

empfiehlt sich zu bevorstehenden Michaelis Jahrmarkt einem
geehrten Publikum wieder mit guter ganz trockner Seife zu
billigen Preisen Sein Stand ist dem Nathhause gegen
über zwischen den Tuchmacher und Speckbuden
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5 M t T 2aus Ellrich
empfiehlt sich mit einem sehr schönen assenirttn Schnitz
Waarenlager bestel nd in folgenden Artikel Sehr schöne
moderne englische Kattune BatistiMisseline in verschiede
nen Breite auch habe ich eine Sorte hrc it die Elle zy
ia Gr N wa M Levamm Mousseline zu Gardinen in
verschiedenen Preittn feine weiße Tücher fciueMollmouh
seliiis in verschiedenen Breiten Zyallis der Dinnw breit
die Elle z u 9 Gü I breiter dunkler Gingang zu Damen
Neidern Haircords fti e Chaconyets feine gestickte Molls
sein baumwollene Strümpfe glatte und giinusterre Gaze
französischer Batist feine weiße und bunte Piquewesten
verschieden Couleuren Wollcord z Beinkleidern verschiedene
Couleuren Nanquin seine veiße Kleider H breiter weißer
Piqrw Gardinen Frangen breite große ftidne Tücher
H breite dergleichen außerdem noch verschiedene andere Waa
rei zu sehr billigen Preisn Von weiner Reellitat und
KilllgxivPreisen werden sich diejenigen welche mich mit ihrem
geneigten Zuspruch beehren überzeugen Mein Logis ist
n den drey Schwanen in der Rannischen Straße

Friedrich Schreiber
Tuchmachermeister aus Jeßnitz

empfiehlt sich zu bevorstehe ,den Jahrmarkt einem geehrten
Publikum wiederum mit einem vollständigen Tuchlager eig
ner Fabrik Es besteht aus Tüchern von verschiedener
Breite und Güte in den gangbarsten Couleuren und zu den
möglichst billigsten Preisen Sein Stand ist auf dein Markte
nahe am Rolande und sein Logis Sey dem Zeugmacher Hrn
A cckc r auf dem Sch ülershof

Hundert Thaler Preuß Eourant liege, gegen pupilla
zilsche Sicherheit zum Ausleihen bereit und ist dessen Auf
küüdigmig bey richtiger Abtragung der Zinsen nicht zu er
warten Auskunst darüber giebt der Faktor L 0 ßc auf
d m Waistnhauft
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R 2lffourrir Blumist aus Lisse bey Harlem

macht hiermit bekannt daß er die bevorstehende Michaelis
Messe wiederum beziehen urid mit einer auseriesenen Samm
lung der schönsten Blumenzwiebeln versehen seyn wird Das
genaue Verzeichniß davon kann bey den Herren Gebrüder

LLrckcl in Leipzig und bey Unterzeichneten in Empfang
genoinmen werden und da es besser ist wenn die Bestel
lungen vor der Messe abgegeben werden damit sie zur g
hörigen Zeit gefördert werden können so sind diese auch
noch bereitwillig alle Commissionen darauf vdn Dato an bis
Mitte Septembers schriftlich anzunehmen und versprechen
ine pünktliche Besorgung Auch sind noch bey Unterzeichn

mttn einige Kataloge über alle Sorten der schönsten Und ge
schmackvollsten Nossnstöcke Apricosen und Pfirsich Pält
nie in Ansicht zu nehmen

Halle den l September 1817
Kaufmann FeseBe

Vott hiesigem Königl Land und Stadtgericht sind di
beyden von dem Bürger Johann Gottfried Grasit, ff
nachgelassenen Begrabnißschwibboge auf hiesigem Gottes
acker luk Ar 34 und 54 von weichen ersterer auf 6 Thlr
und letzterer auf 10 Thlr taxirt worden freiwillig sub
haftirr und ist der

yte öctober dieses Jahres
zum Bietungstermine anberaumt worden daher M dk
jenigen welche diese Gründstücke zu b sihcn fähig und zu
bezahlen vermögend sind hierdurch geladen werden t
diesem Termine um l 1 Uhr an G richtssielie vor dem
ernannten Deputats Herrn Auscultator Schröder
ihre Geböte zu thun und zu gewärtigen haben daß den
Meistbietenden wenn sich uvörderstdie Interessenten über
das erfolgte Gebot erklärt und in den Zuschlag gewilligt
haben werden solhane Grundstücks zugeschlagen nach
abgelaufenem Bietungttermine aber auf kein weiteres
hoe reflectitt werde wird

Halle den z August ißl
Viöittgl preusi Ä cl d tittd Stadtgericht

Schrvarz
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H a u s v e r k a u f

Das Hierselbst der Post gegenüber lud zyy bele
gen HauS weiches ganz ausgebauet ist und worin sich
z Stuben l Alkoven 5 Kammern i Lade 1 Keller
und ein großer Boden befinden soll auf

den l zten künstigen Monats Vormittags um i l Uhr
in meiner Behausung aus freyer Hand unter den alsdann
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden

Halle den 29 August 8 7
I Carl Hacob Scheuffelhuth

AusverkaufDas allhier in der Brüderstraße 224 bele
gene sogenannte Geiferr sche jetzt der Frau Amtsver
walterin Vvcrrb zu Ottenhausen zugehörige Haus worin
1 z Stuben 15 Kammern 1 Kaufmannsiaden 2 Keller
zum Handel mehrere Küchen und Keller ein großer Hof
raum Garten und mehrere Holzremisen soll von mir in
Auftrag der Eigenthümerin nebst dein Seifertschen
Erbbegräbnis freywillig verkauft werden Zch habe hierzu
einen Bietungstermin auf

den 12 September d I Vormittags um 10 Uhr
anberaumt und lade ich Kausliebhab r ein in meiner be
kannten Wohnung zu erscheinen und ihre Gebote abzugeben
und wenn es ihnen beliebt das Haus zuvor in Augenschein
zu nehmen Halle den 21 August 1 k 17

Der Justizcommissarius Ficbiger
Es sollen den 5ten September Vormittags um

10 Uhr in dem am Untergalgthore lnk iz belege
nen Gelharschen Hause eine zweyspännige Chaise unt
ein Leiterwagen an den Meistbietenden verauctioniret werden

Verkauf Ein Wohnhaus von z Stuben eben so
viel Kammern schönen doppelten Boden gewölbten Keller
mit Eingang nach der Straße heraus Hofraum Holz
stillen und einem nicht unbedeutenden Garten in der Galg

straße gelegen von z Etagen hoch auch im baulichen
Stande ist Veränderungshalber sogleich zu verkaufen Lieb
haber melden sich in Nr 2014 an der Glauchaischen Kirche
Die Hälfte des Kapitals kann darauf stehen bleiben



Bekanntmachungen 627
Die Herren Vormünder der Reil scheu minorennen

Geschwister sind mit Zustimmung der mchorennen Miierben

gesonnen

i den ihnen zugehSrigen Holzplatz mit den darauf
stehenden Gebäuden und sonstigen Zubehörungen

und
s den daran stoßenden Platz mit dem darauf befind

lichen neuen Wohnhause
und zwar jedes Grundstück besonders freywillig jedoch
meistbietend zu verkaufen Es wird daher ein Licitations
termin auf

den 2 sten September 0 det Nachmittags um 2 Uhr
in dem Salon am Fürstengarten anberaumt und sollen
alsdann den Kaufliebhabern nicht allein die zu verkaufenden
Gegenstände näher angnviesen sondern auch die Bedin
gungen des Verkaufs bekannt gemacht werden

Halle am 2Z August 817
Der Stadt Zustizrat h feiger

s

aus Dessau
empfiehlt sich diesen Markt wiederum mit seinen assortii ten
Ausschnitt Waarenlager mit folgenden Artikeln H breite
seine und mittlere Sorten Kattune die neuesten Meubel
Kattune 6 und breite feine und mittlere Sorten Mus
seline zu Gardinen schwarze und coulcurle Levantine uich
Floren die neuesten Uinschlagetücher in Merino Kasche
mir und Seide 5 7 und breite feine und mittlere Sor
ten Batistmusseline glatten und gestickten Mull alle Sor
ten Gaze glatt und gemustert ganz feinen Dimity und
weißen Pique sehr seine weiße MusselimÄcher eine sehr
gute Sorte englischen Cord zu Beinkleidern und noch meh
rere verschiedene Artikel Ich verspreche die allerbiUigstei
Preise und reelle Bedienung und bitte mn geneigten Zu
spruch Auch bemerke ich ergebenst daß wir Donnerstag
Freylag und Sonnabend nichts verkaufen indem unser
Neujahrsfest ist Mein Logis ist bey der Wittwe Schild
tel in der Rannischen Straße Nr 556



ksZ Bekanntmachungen
Mi meinen Freunden und Bekannten mache ich den

Tod meines guten Mannes des Königs OberbergamtS
Assessors und Kassenrendattren Auglist Rloz ergebenst
bekannt Seine letzten Lebensjahre waren sehr traurig
da et an gänzlicher Geistes und KSrperschwäche litt s
daß wir leider eine sanfte Auslösung wünschen mußten
Bemohngeachtet crffillt uns sein Dahinscheiden mit W h
muth und Trauer wenn wir der besseren Tage gedenken
in welchen er mir ein heilerer liebender Gatte und seine
Kindern ein guter Bmer war Nur die Religion die
Liebe der Meinen uüd die herzlich Theilnahme meiner
theuren Freunde erleichtern mein bekümmertes Herz un
zeben mir Muth einer ungewissen Zukunft mit Ergebung
entgegen zu sehen

Cardlitte Rloz gebchrne ZSrüei
und im Namen der Kinder des Verstorbenen

Sanft und ruhig entschlummerte mein Mir theure
Gattin Christiane Charlone M ulle r geb Haber
lünv in einem Alter wn Z2 Jahren und einer 11 jähri
gen mit zwey hinterlassenen Kindern gesegneten Ehe nach
einem Krankenlager von 9 Wochen

Sie wieder zu finden da wo kein Schein nicht trügt
dies zur Beruhigung für lins

L G Müller als Gatte
DorSrhte Ha verland geb Vsdenburg

als Mutter
Luthers und A eianchthons Büsten von Gyp

und psp erlnscne und mehrere andere Artikel die auf
das NeformationSfest Beziehung haben sind bey uns immer
vorräthig Nächstens erwarten wir noch jene Büsten vom
Hofbildhauer Döll von Weisser Tiek Und andern

Geibelsche Aunsthandluncf
Nächsten Sonnabend den Sten September Vormit

tags lo Uhr sollen in dem Gasthofe zur Dretzel vor den
innern Sleinthor zu Halle vier Pferde von verschiedene
Farbe worunter zwey zum Reiten gut zu gebrauchen a
den Meistbietenden gegen baare Bezahlung in Preußische
Leurant öffentlich verkauft werden
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